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entomologische Institute wertvolle Abhandlungen zur Verfügung stellten. Alle diese Verbindungen hat er angeknüpft und zu er« halten gewußt. Pfeiffers Wiege stand im nahen Hessenland. In Darmstadt hat er am 14. VII. 1878 das Licht der Welt erblickt. 
Er besuchte dort die Schule und legte da auch den Grund zu einer reichhaltigen und gut geordneten Mineraliensammlung. Er wurde dann Kaufmann und bereiste die Nachbarländer Schweden, Frankreich, Italien und die Schweiz. In den letzten Jahren war Pfeiffer bei der Firma Passavant in Frankfurt a. M. als Auslands* korrespondent tätig. Nachstehend eine Zusammenstellung seiner entomologischen Arbeiten, die sämtlich in der E. Z. erschienen sind.1. Eine neue Form von Castnia truxilla Westw. Castnia truxilla 

Fassli subsp% nov. E. Z. 28 Nr. 12.2. Raupen von Macrothylacia rubi L. im Herbst verpuppt.
E .  Z . 28 Nr. 17.3. Eine noch nicht beschriebene Form von Castnia eudesmia 
Gray. E. Z. 29 Nr. 2.4. Lieber den weißen Diskalfleck im Vorderflügel bei Castnia 
cacica H. Sch. E. Z . 29 Nr. 7.5. Eine neue Homidiana (Uraniidae) Homidiana Strandi n. sp.
E . Z . 30 Nr. 4.6. Bemerkungen über einige von Herrn A. H. Faßl in Colum« bien gefangenen Castnia, Urania* und Homidiana «Arten E. Z.
30 Nr. 27.7. Eigenartige (pathologische) Zeichnungsabänderung bei Dasy* 
chira pudibunda L. E. Z. 31 Nr. 13,

8- 1 0 0  J a h r e  S e n c k e n b e r g i s c h e  N a t u r f o r s c h e n d e  G e s e l l s c h a f t .  E . Z .
31 Nr. 18.9. Ueber Urania var „intermedia“ (in lit.) sowie Beschreibung 
einer neuen Art. E . Z. 31 Nr. 18.10. Notiz über Castnia Jeannei E. Z. 32 Nr. 22.1L Eine neue und interessante Aberration von Callimorpha quadripunctaria nov. ab. typhlotheisa. E. Z . 34 Nr 6.12. Ueber SematuraDalm. (ManiaHb.) DianaGuen. E.Z. 34Nr. 16*

13. Massenauftreten einer Tachinide. E. Z. 35 Nr. 6.14. Die Abteilung für Schädlingsbekämpfung des Zoolog. Gartens 
in Frankfurt a. M. E . Z. 36 Nr. 4.15. E in e  n e u e  F a r b e n  V a r ie tä t  v o n  A r c t i a  c a j a  L. E . Z . 38 N r .  25.16. 2ter Nachtrag zum Bücherverzeichnis der Bibliothek des 
I. E . V .  Beilage zur E . Z .17. Einiges über die Uraniden und Sematuriden (Lep.) der alten
und neuen Welt. E. Z . 39 Nr, 29, A, H,




